
Hauptseminar  
Komplexe Methoden qualitativer empirischer Methoden:  

Bildanalyse und Visual Culture Studies 
von Sylvia Kesper-Biermann  

  
Gastvortrag         

Bilderkritik in der Geschichte der Pädagogik 
von Ingrid Lohmann 

 
Universität Hamburg, Von-Melle-Park 8, Raum 207  

30. April 2026, 10-12 Uhr 



Gliederung 
 

„Bei trockener Lektüre sind Bilder und Zeichnungen zur 
Veranschaulichung und zum besseren Verständnis hilfreich“  

 
 
 Streifzug durch die Ideengeschichte (in acht Stationen) 
 
1658 Comenius’ Orbis pictus: Pictura et Nomenclatura 
1774 Basedows Elementarwerk: Erkenntnisvorrat mit Moralbelehrung  
1801 Pestalozzis Gertrud: nicht räsonieren! 
1802 Schütz: nötig ist ein verbesserter Comenius 
1810 Schleiermachers deutscher Unterricht: das salomonische Konzept  
1811 Bernhardis Lesebuch: die beste machbare Lösung 
 
 Die Antagonisten 
1790-1830   Bertuchs Bilderbuch: „sequential art“ – Enlightenment style 
1808             Niethammer: wider die Maxime des Versüßens der Arbeit für die Kinder 
 
Zusammenfassung und Fazit 
 



„Bei trockener Lektüre sind Bilder und Zeichnungen zur 
Veranschaulichung und zum besseren Verständnis hilfreich.“ 





1658 Comenius’ Orbis pictus:  
                Pictura et Nomenclatura 









„Alles soll wo immer möglich den Sinnen vorgeführt werden,  
was sichtbar dem Gesicht, was hörbar dem Gehör, was riechbar dem 
Geruch, was schmeckbar dem Geschmack, was fühlbar dem 
Tastsinn.  
 
Und wenn etwas durch verschiedene Sinne aufgenommen werden 
kann, soll es den verschiedenen zugleich vorgesetzt werden.  
 
Und weil die Sinne die treusten Sachverwalter des Gedächtnisses 
sind, so wird diese Veranschaulichung der Dinge bewirken, daß 
jeder das, was er weiß, auch behält.“  
 

Comenius: Große Didaktik, 1657 



1774 Basedows Elementarwerk:  
Erkenntnisvorrat mit Moralbelehrung  

1. Aufl. 1774 



Tab. I. Die Kindermahlzeit in der Küche. 



J. B. Basedows Elementarwerk mit den Kupfertafeln Chodowieckis, 1774/1785, Tab. II:  
Ueble Gewohnheiten einiger Kinder bey Tisch. Wohlthätigkeit zweyer gegen einen armen Mann. 



[...] gerade für die Gegenwart könne der 
Unterricht ohne Unterricht nicht genug 
empfohlen werden: Eine kurze Frage, eine 
noch kürzere Antwort sind die besten 
Bücher für die Kinderstuben, ganz wie in 
den trefflichen Bemühungen eines 
Comenius, Basedow und Pestalozzi. [...] 
 
 

Rezension von  
Ueber Erziehung für Erzieher, 1807.  

In: Theoretisch-practisches Handbuch für 
deutsche Schullehrer und Erzieher (1808). 

 



1801 Pestalozzis Gertrud: nicht räsonieren! 
 



1. den Kreis ihrer Anschauung immer mehr zu erweitern;  
 
2. die ihnen zum Bewußtsein gebrachten Anschauungen ihnen 
bestimmt, sicher und unverwirrt einzuprägen;  
 
3. ihnen für alles, was Natur und Kunst ihnen zum Bewußtsein gebracht 
hat und zum Teil zum Bewußtsein bringen soll, umfassende 
Sprachkenntnis zu geben.  



1) von dem Bedürfnis der Anschauungsbücher für die erste Kindheit;  
 
2) von der Notwendigkeit einer festen und bestimmten Erklärungsweise 
dieser Bücher;  
 
3) von dem Bedürfnis einer auf diese Bücher und ihre Erklärungsweise 
gegründeten Führung zu Namen und Wortkenntnissen, die den Kindern 
geläufig gemacht werden müssen, selbst ehe noch der Zeitpunkt des 
Buchstabierens mit ihnen eintritt. 
 
 

 
Pestalozzi: Wie Gertrud ihre Kinder lehrt, ein Versuch, den Müttern Anleitung zu 

geben, ihre Kinder selbst zu unterrichten, 1801 



1802   
 
Schütz: nötig ist ein verbesserter Comenius 
 
 
 
 
 



1810 ff   
 
Schleiermachers deutscher Unterricht  

... kritisierte, dass an gemischten 
Volksschulen mindestens eine „der 
klassischen Sprachen als 
Unterrichtsgegenstand aufgenommen“ 
werden sollte, obwohl man zugebe, dass 
sie als „Material für diejenigen, die in 
niedere Gewerbe eintreten“, verschwinden.  



Man argumentiere zwar, es sei dadurch eine 
Verstandesbildung erreicht, die für das ganze 
Leben fortwirke.  
 
Dann müsse man aber auch in der Lage sein 
zu beweisen, dass dieser „formale Zweck 
nicht anders erreicht werden könnte, als 
durch Beschäftigung mit einem solchen 
Material, was später aus dem Zusammenhang 
des Lebens heraustritt.“  
 
Da ein solcher Beweis aber unmöglich sei, 
bleibe als einzige logische Folgerung,  

„den formalen Zweck an einem 
Material zu erreichen, welches als 
solches im Leben immer fortwirken 
und in Anwendung bleiben könnte“. 



Überzeugt daher von der Notwendigkeit und Wichtigkeit des Geschäftes und von den Schwierigkeiten der 
Ausführung hat es sich die Deputation, mit Ausschluß desjenigen, was für die zweckmäßige Bearbeitung der 
klassischen Schulautoren geschehen muß, angelegen sein lassen, die Idee derjenigen Lehrbücher aufzustellen, deren 
Ausfertigung sie für das größte Bedürfnis erkennt.  
 
Es sind dies nämlich folgende Bücher: 
    eine lateinische, griechische und deutsche Grammatik; 
    ein Lehrbuch der mathematischen Wissenschaften; 
    ein Lehrbuch für Naturgeschichte und Physik; 
    ein Lehrbuch für Kosmographie, mathematische, physische und bürgerliche Geographie für höhere Klassen; 
    ein Lehrbuch für Geschichte; 
   ein deutsches Lesebuch für untere und mittlere Klassen. 
 
Die Deputation kann nach ihrer Kenntnis der Lage der Sachen teils im allgemeinen, teils in Beziehung auf den von 
ihr entworfenen Schulplan nichts eifriger wünschen, als diese Schulbücher realisiert zu sehen, und sie hat daher bei 
einem jeden einzelnen die ganze Organisation, den Inhalt und die Form so deutlich und genau als möglich dargestellt 
und wünscht, daß dieser Plan den Beifall eines hochpreislichen Departements erhalten möge.  



M. Saussure und sein Sohn ersteigen den Montblanc im Monath July 1788. In: Bertuch, Bilderbuch für Kinder 



1790-1830  
Bertuchs Bilderbuch 
 

1808   
Niethammer: gegen das Versüßen der Arbeit  
für die Kinder  

Die Antagonisten 



„Bilderbuch für Kinder enthaltend eine 
angenehme Sammlung von Tieren, 
Pflanzen, Blumen, Früchten, Mineralien, 
Trachten und allerhand andern 
unterrichtenden Gegenständen aus dem 
Reiche der Natur, der Künste und der 
Wissenschaften; alle nach den besten 
Originalen gewählt, gestochen, und mit 
einer kurzen wissenschaftlichen, und 
den Verstandes-Kräften eines Kindes 
angemessenen Erklärung bereitet“.  





Bertuch, Fabelwesen  
 
(unter: Vermischte Gegenstände) 

„Alle Abbildungen waren jeweils einer 
von 14 Themengruppen zugeordnet: 1. 
Vierfüssige Thiere; 2.Vögel; 3. Fische; 4. 
Insecten; 5. Pflanzen; 6. Menschen und 
Trachten; 7. Gewürme; 8. Conchylien (= 
Weichtiere); 9. Corallen; 10. Amphibien; 
11. Mineralien; 12. Baukunst; 13. 
Alterthümer; 14. Vermischte 
Gegenstände.“  
 
„Mit der rasch fortschreitenden 
technischen Entwicklung wurden in die 
Gruppe Vermischte Gegenstände 
zunehmend auch neuere Objekte aus 
diesem Bereich aufgenommen, 1802 
etwa der erste Heißluftballon und 1816 
das Dampfboot.“  









1808             Niethammer: gegen das     
Versüßen der Arbeit für die Kinder 









Zusammenfassende Thesen, Fazit 
 
1. Der rote Faden – bis zu Comics als Bildungsmedien heute – war und ist das 

Problem der Aneignung und die Frage des Stellenwerts von Anschauung dabei. 

2. Bei entsprechendem Stand der Technik hätten schon die Philanthropisten 
Comics eingesetzt. 

3. Die Wurzeln der Ablehnung von Comics als Bildungsmedien gehen auf 
Niethammer zurück. 

4. Das Lesebuch für den deutschen Unterricht war die bezahlbare und 
verallgemeinerbare (und irgendwie auch unbestreitbare) Lösung. 

5. Im Kern geht es nach wie vor um die Frage, was genau vor sich geht, wenn man 
sich etwas aneignet – wie also das Zusammenspiel von Sprach- und 
Sachunterricht, von Sehen und Verstehen, eigentlich zustande kommt. 

Eine Buchfassung dieses Beitrags findet sich unter dem Titel Zur Vorgeschichte von Comics als 
Bildungsmedien in: Sylvia Kesper-Biermann, Anna Strunk (Hrsg.): Comics in Bildungskontexten. 
Bad Heilbrunn: Klinkhardt 2026, S. 14-32, doi.org/10.35468/6208-01in  

https://www.pedocs.de/volltexte/2026/34643/pdf/Lohmann_2026_Zur_Vorgeschichte_von.pdf
https://www.pedocs.de/volltexte/2026/34643/pdf/Lohmann_2026_Zur_Vorgeschichte_von.pdf
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